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SCHREIBEN VON PAUL WICKART, "MED[ ICINAE ] CANDIDATUS" , AN [ALT]
AMMANN[ UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT] KONRAD III.
ZURLAUBEN, ZUG

"Hab nit wellen ermanglen 3 den H. miner gsundheitt und wolstands halber zuo

verstendigen 3 wie auch das -ich mich allbereitt uf die reys gen Rhems [=Reims]

rüste j min promotion [als Dr . med . an der Akademie ] alda zuo erlangen 3 und

wird (geliebt es Gott ) die nechst wuchen verreysen.

Gott welle uns glück und Sinen Sägen verliehen.

Jch hab dem Herren unlengst durch H. Obersten [Jacques ] Fögeli [=F e g e l y] 3

wie auch minem bruoder [ Wolfgang W i c k a r t ] zuogeschriben 3 betreffend

das gäld oder umbkosten 3 So hierin usgehen wird 3 verhoffend die brieff Sollend

dem H. überantwortet werden.

Der Messerschmid [ Wolfgang ] K ü n g3 So zuo Paris wonhaft 3 will mir ein Sima

gälds 3 was mir von nöthen wird Sin 3 einmahl fürstrecken . Herr Fendrich [der

Gardekompagnie von Konrad III . Zurlauben 3 Kaspar Nus sbaumer 3 der

Nachfolger von Paul S c h e l l 3 beide von Zug ] und Herr Vetter [ Garde - ]

Lüttenambt [Meyenberg 3 von Baar ] habend für mich verbürget . Wil also

in Gottes namen min reys zuo handen nemrnen undt min Cursum Medicum beschlies-

sen , verhoffend dasselbig in kurtzer Zitt zuo verrichten.

Neüwer Zyttung gibt es nüdt zuo Panis 3 die Künigin [Anne d ’ Autriche]



blybt noch alhie , ist guotter gesonder luft undt Zimlich guott wetter 3 Gott

lob " .

Original , mit Siegeln - AH 75 , 95 - 96 - Blatt 95 v  und 96 r  leer
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